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Versorgung mit einer Treppensteighilfe  

Urteil des Bundessozialgerichtes vom 16.07.2014, Az. B 3 KR 1/14 R 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit o.g. Mitglieder-Info vom 13.01.2014 hatte ich Sie über das Urteil des Sozialgerichtes Gel-
senkirchen vom 05.06.2013 informiert. In dieser Entscheidung hatte das SG Gelsenkirchen 
eine elektrisch betriebene Treppensteighilfe als Pflegehilfsmittel nach § 40 Abs. 1 Satz 1 
SGB XI angesehen und die beklagte Pflegeversicherung entsprechend verurteilt. 

Wie Ihnen vielleicht schon bekannt ist, hat auch das BSG in der o.g. Entscheidung vom 
16.07.2014 für die Treppensteighilfe den Anspruch nach § 40 Abs. 1 Satz 1 SGB XI bejaht. 
Zur Begründung hat der erkennende Senat u.a. darauf hingewiesen, dass für pflegebedürftige 
Versicherte eine Treppensteighilfe ein Pflegehilfsmittel darstellt, weil mit ihrer Hilfe eine 
selbständigere Lebensführung ermöglicht werde. Um von der Wohnung nach Draußen zu 
kommen oder von dort zurückzukehren, sei im vorliegenden Fall nur noch die Unterstützung 
durch eine Pflegeperson und nicht mehr, wie bisher, durch zwei Kräfte nötig. Die Pflegeversi-
cherung stelle im Gegensatz zur Krankenversicherung auf einen Hilfebedarf im konkreten, 
individuellen Wohnumfeld ab. 
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BAGüS 
Bundesarbeitsgemeinschaft  
der überörtlichen Träger der Sozialhilfe 

Im vorliegenden Fall hat der Senat die beklagte Krankenkasse verurteilt, weil nach § 40 
Abs. 5 Satz 1 SGB XI derjenige über die Bewilligung von Hilfsmitteln mit doppelter Funktion 
zu entscheiden hat, bei dem der Leistungsantrag gestellt worden war. Das war im vorliegen-
den Fall die Krankenkasse. 

Ich habe die Entscheidung als Anlage  beigefügt und bitte um Kenntnisnahme. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
gez.: 
Matthias Krömer 


